München, 27. Aug. 1939 


12. Jahrg. NT. 35 


Im -Einzelabonnement 
monatlich 60 Pfennig 





DE 





Für das im Werden begriffene KdF.- 
Seebad auf Rügen ift eine Schallzentrale 
in Bau, die in der Welt bisher völli 

ohne Beifpiel ift. Nicht nur hinfichtli 

ihrer Größe, obgleich es felbftverftänd- 
lich ift, daß die Verftärkerzentrale des 
KdF.-Seebades dem Umfang der fon- 
fügen Anlagen entfprechend alles in 
den Schatten ftellen wird, was bisher 
an Großanl&gen bekannt war. Auch in 
technifcher Hinficht geht die Schallzen- 
trale vollkommen neue Wege. So ift 
z. B. der Verftärkerraum ähnlich wie 
ein Fernfprech-Selbftwähleramt -.einge- 
richtet; an Stelle der üblichen Geftell- 
front mit den zahlreihen Meßgeräten 
und Bedienungsgriffen befitzt er 35 Ver- 
ftärkergeftelle von je 23 m Höhe und 
0,55 m Breite, -die in fünf Fronten zu 
je fieben Stück hintereinander aufge- 
ftellt find. Gefchaltet wird nicht an den 
Verftärkern {elbft, fondern die Bedie- 
nung erfolgt von einem Regiepult aus, 
das im Regieraum angeordnet ift— für 
die Verftärker ift alfo Fernbedie- 
nung eingeführt. In die Geftelle des 
Verftärkerraumes find die Vor-, Steuer- 
und Leiftungsverftärker eingebaut, dsgl. 
die Netz- und.Steuerrelais für die Fern- 
fchaltung und die Netzkontrollanlage. 
Mit diefer größten und modernften 
Verftärkerzentrale wurden wir auf der 





Das Leuchtbedienungsbild wird in die Wand des Re- 
gieraumes der Verftärker-Hauptzentrale des KdF.- 
Bades Rügen eingefügt. Schaltpult und Plattenfpieler- 









tifh find von Telefunken-Lehrlingen. bis ins Kleinfte 
naturgetreu nachgebildet; fogar die Fernfprecher des 
Regietifhes haben die natürlichen Maßverhäliniffe 

(fiehe auch Bild rechts unten). 


(Werkbilder: Telefunken - 4) 


Telephonieren kann man mit 
ihnen freilich nicht - die klei- 
nen Fernfprecher find aber“ 
fo naturgetreu, daß man in- 
tereffiert nachfieht, ob in 
ihnen nicht doch winzige Mi- 
krophone und Telephone un- 
tergebracht find. Auf diefes 
fchöne Modell, das auf der 
Rundfunkausftellung zu fe- 
hen war und das die Bewun- 
derung aller Befucher fand, 
dürfen die Telefunken-Lehr- 
linge mit Recit ftolz fein. 
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Gefamtanficht des Modells der Verflärkerzentrale des KdF.-Bades Rügen. Von links nadı rechts: 
Verftärkerraum, Regieraum, Schneidraum. Über dem Modell das Schaubild, unterteilt in Anficht 
5 a und Gruntriß des KdF.-Bades Rügen. 


Rundfunkausftellung bekannt gemacht, wo fie zwar nicht in natür- 
licher Größe, wohl aber als Modell im Maßftab 1:5 vor- 
handen war. In den Telefunken-Lehrlingswerkftätten entftand in 
enger Zufammenarbeit mit der Deutfchen Arbeitsfront-das Modell, 
das die Verftärkerzentrale in allen Einzelheiten in völlig natur- 
etreuer Nachbildung. zeigt. Jedes einzelne Teil diefes großen 

odells ift Handarbeit, fowohl die kleinen Fernhörer, die am 
Regietifch hängen, als audı die Verftärkerröhren, die hier der 
r aus Plexiglas gefertigt find. Natürlich hat man 
das Innere der Verftärker nicht nachgebildet, fondern hat fich 


-- darauf befchränkt, fie als Klötze, die die naturgetreue Nadbil- 


dung der Front aufweifen, in die Geftelle einzufügen. Die außen 
fichtbaren Teile, wie Schalt- und Regelgriffe, Leuchtdructaften 
ufw. find dagegen wirklichkeitsgetreu nachgeformt. An der Her- 
ftellung der Einzelteile des Modells waren teilweife bis zu 70 Lehr- 
linge tätig; fie arbeiteten nadı den Unterlagen der planenden 
Ingenieure unter eg durdı die Lehrlingsmeifter, und zwar 
wurde genau wie in der Herftellung.der Einzelteile und Verftär- 
ker felbft nadı maßftabgeredhten Zeichnungen gebaut. Häufig. 
mußten für die „Fabrikation“ der Bauteile, die zum Teil in 
großen Stückzahlen notwendig waren, eigens Werkzeuge und 
Vorrichtungen gefchaffen werden. F Mare 

Befonders intereflant dürfte die Arbeit an der Einrichtung des 


Regieraumes gewefen fein, der das Regiepult mit den notwendi- . 


gen Regel- und 'Pegelinftrumenten fowie eine Taftatur zur Über- 


. wachung fämtlicher Verftärker enthält. Daneben find Mikrophon 
- und Fernfpredier vorhanden. An der Wand zum Verftärkerraum 


ift ein großes Leuchtbedienungsbild angebradht, das einen 
ftilifierten Lageplan fämtlicher Gebäude des Bades darftellt, in 
Mikrophone, Verftärker, Lautfpreher ufw. eingetragen und 
durdı Leuchtzeichen fihtbar gemacht find. Ein Blik auf diefes. 
Leuchtbild fagt fofort, welche Mikrophone mit weldıen Verftär-- 
kern und Lautfprechern zufammenarbeiten — man fieht die 





Der Verftärkerraum der Hauptzentrale mit den fünf Geftellfronten zu je fieben 
Verftärkergeftellen. 
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Verftärkerwege und den es Betriebs- 
zuftand der Anlage plaftifh vor fih. Um 
diefe Einrichtung vorzuführen, laffen fih an’ 
‘dem Leudhtbedienungsbild des Modells vier 
verfchiedene Programmfcaltungen zeigen, wo- 
bei die betreilenden Signallampen aufleuchten. 
Die erfte Schaltung zeigt, wie 
mit dem Theater verbunden werden, um eine 
Theateräufführung in diefe Säle zur. Unter- 
haltung der Badegäfte zu übertragen. In der 
zweiten Schaltung ift das Schwimmbad mit den 
Sälen III eines jeden einzelnen Abfchnittes ver- 


zu übertragen; in der dritten Schaltung. 
die Mikrophone der Seebrücke mit den Laut- 
{prehern der Strandpromenade zufammenge- 
chaltet — eine Schaltung, die man bei der 
Ankunft neuer Gäfte wählen wird —, und in 
der vierten fchließlich ift eine Verbindung der » 
Mikrophone auf dem Bahnhof mit den Laut- 
{prehern des Feftplatzes hergeftellt — fie 
wählt man, um die Ankunft führender Perfön- 
lichkeiten auf dem Bahnhof den auf dem Feft- 
latz verfammelten KdF.-Urlaubern zu fchildern. 
lbftverftändlih kann die Hauptzentrale des 
KdF.-Seebades auch über \Poftleitungen mit 
dem Netz des Deutfchhen Rundfunks verbunden 
werden, um das KdF.-Bad in Übertragungen 
einzubeziehen bzw. Übertragungen auf den 
Rundfunk von ihm aus vorzunehmen. 2 
Neben dem Regieraum ift der Schneidraum 
vorhanden, der ein Dop 
en und einen langen Tifch mit vier Platten- 
pielern enthält; an dem letzteren ift ein 
Kondenfatormikrophon angebradt, fo daß von 


ieSälelunddU 


bunden, um eine waflerfportliche hart reg ; 
in 


1-Tonfolien-Schneid- 


hier aus auch Anfagen vorgenommen werden . 


können. In diefem Raum können die einzelnen Programme, die 
den Gäften des KdF.-Bades durch die Lautfprecher vermittelt 
werden, auch auf Tonfolien gefchnitten werden, um bei Feftver- 
anftaltungen, der Anwefenheit wichtiger Perfönlichkeiten und dgl. 
Reden und Darbietungen für die Zukunft fefthalten zu können. 
In der Regiezentrale wiederum hat man die Möglichkeit, mit. 
Hilfe eines beweglichen Kontrollautfprechers jede einzelne Über- 
tragung zu überwachen; fo bleibt der Betriebsleiter in der Haupt- 


zentrale jederzeit hinfichtlich der Wiedergabegüte und der Pro- 


grammverteilung auf dem laufenden. Schw. 


 RUNDFUNK-NEUIGKEITEN 


"Der 1-Farad-Kondenfator, eine deutiche Spitzenleiftung 


Konftruktive Erwägungen, befonders in _ der Fernmelde- und 
Hochfrequenztechnik, führten dazu, die Kondenfatoren, die be- 
kanntlih die Eigenfchaft befitzen, Elektrizität zu Speichern, in 


‚ihren äußeren Abmeflungen immer mehr zu verkleinern. Zweifels- 


ohne bedeutete es eineri großen Fortfcritt, als es»gelungen war, 
den nach feinem befonderen Aufbau fo genannten Elektrolyt- 
kondenfator zu fchaffen, der fih durch hohe Speicherfähigkeit 
(Kapazität) bei kleinen räumlichen Abmeffungen auszeichnet. In- 
swißhien‘ hat der Bau von Elektrolytkondenfatoren einen fehr 
hohen technifchen Stand erreicht, und es ift den Laboratorien .der 
Siemenswerke, die an der Entwicklung der Kondenfatorentecdnik 
führend beteiligt find, in diefem Jahr erftmals gelungen, . einen 
in.einem einzigen Gehäufe untergebradhten Kon- 
denfator miteiner Kapazitätvon1Farad herzuftellen. 
Diefer auf der Großen Deutfchen Rundfunk- und Fernfehrund- 
funk-Ausftellung gezeigte Kondenfator von 1 Farad befitzt ein 
Gehäufe mit den Außenabmeflungen von nur 185x135x140 mm; 
er ftellt eine: bisher im Kondenfätorbau noch nicht erreichte 
Leiftung dar. : se 

Um die riefige Speicherfähigkeit diefes Elektrolytkondenfators in 
'anfchauliher Weife zeigen zu können, war auf dem Siemens- 
Stand eine Verfuhsfhaltung aufgebaut worden. Durd Betätigung 
von Drudknöpfen laflen fich drei Kondenfatoren mit den Kapa- 


- zitäten 500 Mikrofarad, 10000 Mikrofarad und 1 Farad, die alle 


bei der gleichen Spannung aufgeladen werden, über einen elek- 
trifchen iderftand von 20 Ohm entladen. Bei 500 Mikrofarad — 
die Erdkugel hat eine Kapazität von rund 700 Mikrofarad — ift 
die Ladung nodı fo‘ gering und infolgedeflen fo rafı abgeführt, 
daß ein den Entladezuftand anzeigendes Inftrument nur _uner- 
heblich anfpricht. Bei 10000 Mikrofarad, alfo einer bereits 20.mal 
größeren Kapazität, gibt der Zeiger des Inftruments einen kurz- 
dauernden Ausfclag; bei 1 Farad hingegen ift die gefpeicherte 
Eiektrizitätsmenge fo groß, daß man am Inftrument einen viele 
Sekunden dauernden Entladevorgang beobachten kann. 
Kondenfatoren in der Größe von 1 Farad follen hauptfädlich als 
Pufferkondenfatoren für Verzögerungsfchaltungen dienen. 


3 





S 


: 
a 
ge: 


BE; 





WIR FÜHREN VOR: 


Deuticher Einheits-Fernfehempfänger E 1 


Superhet - 15 Röhren Sondereigenichaften 


Wellenbereicht Feft abgeftimmte 
Kreife für Ultrakurzwelle, Bild 


und Ton 
Bild-ZF: 8,4 MHz (4 MHz Band- 


breite 
Ton-ZF: 5,6 MHz (30 kHz Band- 
breite) + 
Empfindlichkeit: 200 uV 
Bildgröße: 19,5X22,5 cm 
Günftigfter Betrachtungsabftand: 
"ca. 1,7 m 
Röhrenbeflückung: 5XEF14, ECH11, 
EF 11, EBFi1l, EL11, EZ11, 
2XES 111, RFG5, AZ11, AZ12 
Be SR 110, 125, 150, 220, 
z 


formators 


Tonempfang rund 185 Watt; 
ei Tonempfang allein rund 


Wie jeder Fernfehempfänger baut fih auch der E 1 aus vier 


Hauptbeftandteilen auf, nämlih dem für Bild und Ton’ 


gemeinfamen Ultrakurzwellenteil, dem Bildteil, dem Tonteil und 
dem Ablenkteil-mit der Kathodenftrahlröhre. Von der Antenne 


wird über.ein Kabel mit 130 @ Wellenwiderftand zufammen mit. 


einam angepaßten :Antennenübertrager die Empfangsfpannung 
an eine UKW-Vorröhre geliefert, die das gefamte Frequenzband 
der+47.8-MHz-Bildirägerfrequenz und der 45-MHz-Tonträgerfre- 

uenz verftärkt und an die Mifchröhre ECH 11 weitergibt. Deren 
Öfzillatorteil fchwingt auf 39,4 MHz, fo daß zwei Zwifchenfrequen- 
zen entftehen, nämlich 8,4 MHz für das Bild und 5,6 MHz für den 
Ton. Im Anodenkreis der ECH 11 liegt eine elektrifhe Weiche, 


die beide. Frequenzen voneinander trennt und außerdem die. 


- Kopplung zum Bild-ZF-Verftärker einerfeits und zum Ton-ZF- 
GORE kr anderesiche bewirkt. Der letztere. baut fich e@infa 
auf: eine EFT 11 verftärkt die Ton-ZF (die ee ift für die 
Lautftärkeregelung regelbar), dann folgt das Fünfpolfyftem einer 
EBF 11 als zweiter ZI-Verftärker, fchließlih wird in dem Zwei- 

lteil der EBF 11 gleichgerichtet und die Tonfrequenz an die 
Endröhre EL 11 weitergegeben, die den Lautfprecer. betreibt. 
Ein Netzgleichrichter mit AZ 11 verforgt diefen Empfängerteil mit 
den notwendigen Betriebsfpannungen. 
Die Bild-ZF, 8,4 MHz mit beiden Seitenbändern von je 2 MHz 
Breite, wird zunähft in einem zweiftufigen ZF-Verftärker weiter 
verftärkt, der mit den fteilen EF 14 beftüct ift. Dann erfolgt in 
einer EZ 11 die Gleichrihtung und in einer weiteren EF.14 die 
„NF“-Verftärkung der Bildfrequenzen, wobei man beachten muß, 
daß die höchfte Frequenz, die diefer Verftärker noch einwandfrei 

‘ durchlaffen muß, eben 2 MHz beträgt. Das in der Anfangszeit 
übliche Verfahren, die Gleichrichtung in der Bildfchreibröhre 
zwifchen Gitter (Wehnelt) und Kathode direkt vorzunehmen, hat 
man aus den verfchiedenften Gründen längft verlaflen. Der eine 
ift, daß man eine fchlechte Ausnutzung der von der Röhre ab- 
gebbaren Bildhelligkeit bekommen und zudem fehr hohe Ampli- 
tuden brauchen würde. Da bei der Braunfchhen Röhre mit wacd- 
fender Breite der Steuerkennlinie die Flecfchärfe .befler wird und 
daher eine verhältnismäßig große Steuerfpannungsamplitude 





Der technifche Aufbau des Einheits-Fernfehempfängers E 1. 
E - (Werkaufnahme: Telefunken) . 


Für Wellenwechfel Vorröhre mit den Abftimmkreifen 
der Vor- und Mifhröhre zufammen ausweclfelbar 


"Verwendung fteiler Fünfpol-Schirmröhren; nür noch 
insgefamt vier Röhren im Bild-ZF-Teil 


Spezialröhren in der Ablenkfhaltung; nur noch‘ drei 
Röhren für Impulsbereitung und Ablenkung 


Wegfall eines befonderen Hochfpannüngs-Netztrans- 


Vierecige Bildfhreibröhre mit flahem Schirm 


Holzgehäufe (Höhe 37 cm, Breite 65 cm, Tiefe 38 cm), 
Bildfläche während des Tonempfangs verdeckbar 


40 V, 50 Daten der Bildröhre: Gefamtlänge 39 cm, Ablenkung 
Leiftungsverbrauch: Bei Bild- und er rg Fokuffierung magnetifch, rechteciger 
Bildfhirm (Diagonale 30 cm), Anodenfpannung 
6000 V, Heizfpannung 4V, Raftereinfatzfpannun; 
Watt ca. — 50 V, Steuerfpannung für 100 1A etwa 2 


5 


. (30 Volt) gebrauct wird, muß man nadı der Gleichrichterftufe 


n die erwähnte Bild-NF -Verftärkerftufe verwenden. 
l'’ernfehempfang ift praktifh doch nur immer im Bezirk eines 
Fernfehfenders möglih; man konnte deshalb darauf verzichten, 
eine veränderliche Abftimmung vorzufehen. Vielmehr ift die Vor- 
röhre zufammen mit den erforderlichen Abftimmkreifen zu einer 
kleinen, leicht auswechfelbaren Einheit zufammengefaßt, fo daß 
bei Wohnungswedfel vom einen Sendebezirk in einen anderen 
lediglich diefe Einheit ausgetaufcht zu werden braucht. Auf diefe 
Weife ließ fih eine Verbilligung wie audı eine Vereinfachung der 
Bedienung herbeiführen, denn neben den Bedienungsgriffen des 
Tonteils, von denen der für den Klangfärber auf der Rückfeite 
des Empfängers angebradht ift, befinden fich auf der Vorderfeite 
nur n die Griffe für die Regelung der Bildverftärkung und 
der Grundhelligkeit fowie ein vierter Griff für die Einftellung der 
Bildfchärfe. Die verwendete Bildfchreibröhre arbeitet mit magneti- 
fcher Strahlkonzentration; durch Regelung des durdı die Kon- 
zentrationsfpule fließenden Stromes wird die Bildfchärfe beein- 
flußt. Da die Spule während des Betriebes warm wird und ihren 
Widerftand ändert, ift nadı einiger Zeit u. U. eine kleine Korrek- 
tur notwendig. : ; E 
Wohl das Intereflantefte am E 1 ift das Raftergerät. Mit die- 
fem Wort bezeichnet man alles, was zur Erzeugung des Zeilen- 
rafters auf dem Bildfhirm der Fernfehröhre notwendig ift. Der 
Bild-NF-Verftärker liefert einerfeits die Bildimpulfe und die 
Syncronifierimpulfe an. das Gitter der Bildfchreibröhre, fteuert 
alfo auf diefe Weife die Strahlhelligkeit. Während der Synchroni- 
herimpulie wird das Bildfeld verdunkelt. Das gleihe Spannungs- 
gemifcdı wird auch einer mit niedriger Schirmgitterfpannung 
arbeitenden Röhre EF 14,-dem fogen. Amplitudenfieb, zugeführt. 
Der Arbeitspunkt der Röhre ift fo gewählt, daß mit dem Schwarz- 
pegel der Sendung, alfo bei 30prozentiger Modulation des Sen- 
ders, gerade der obere Kennlinienknik erreicht wird. Die Bild- 
modulation, die nach größeren Modulationsgraden hin erfolgt, 
kann dann am Anodenftrom der Röhre nidıts mehr ändern; dafür 


aber finkt der Anodenftrom der Röhre während der kurzen 
Synchronifieriinpulfe, die am Schluß der Zeile gegeben werden, 
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Vorderanficdıt des Geftells; die Regler find befonders: bezeichnet, 
! (Werkbild: Fernfeh-AG.) 
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kurzzeitig auf Null. Während der längeren Synchronifierimpulfe, 
die nach vollftändiger Wiedergabe eines Bildes gegeben werden, 
ift die Unterbredıung des Anodenftromes entfprechend länger. 
In den Anodenkreis der Röhre find nun zwei Übertr gefchal- 
‚tet. Am einen verurfacht jedes Abfinken des Anodenftromes und 
jedes Wiederanfteigen auf den alten Wert während der Zeilen- 
impulfe (jede ‚„Impulsfront“) einen jähen Spannungsantftieg. Beide 
Spannungsfpitzen find einander a By ern gepolt und nur 
die eine wird als Synchronifierimpuls dem Synchronifiergitter de 

im Zeilenkip e- verwendeten Röhre ES 111 zugeführt. : 

Der andere Übertrager ift auf die Bildf{ynchronifierfrequenz ab- 
geftimmt. Die kurzen Zeilenimpulfe können den Kreis nict“zu 
Bei Amplitude anregen, da fie zu kurzzeitig find. Erft die 
ängeren Bildfynchronifierimpulfe laffen den Kreis bis zu einer 
nennenswerten an wer anfchwingen. Durdh entfprechende Vor- 
fpannung am Synchronifiergitter der Bildkippröhre ES 111 kann 
man alfo die ken Bildimpulfe durchlaflen, die fchwächeren 
a aber {perren. war es möglich, mit nur einer 
einzigen Röhre die Impulsbereitung durchzuführen, während man 
früher mindeftens zwei Röhren benötigte. 

Die Geräte, die die Ablenkung des Kathodenftrahls in der Bild- 
fchreibröhre bewirken, find — wie bereits erwähnt — mit je einer 


Spezialrröhre ES 111 beftüct; fie arbeiten als Transformator- „ 


kippgeräte, fchwingen alfo auch beim Ausbleiben von Syndhroni- 
fierimpulfen weiter. Die Strahlablenkung erfolgt magnetifh. Das 
kippgert ift mit zwei auf einem befonders geformten Joch 
angebrachten Spulen 'aufgebaut, die mit Kathode, erftem und 
zweitem Gitter der einen ES 111 zufammen den für die Ablen- 


kung ae ern Sägezahnftrom erzeugen und den’ Kathoden- _ 


ftrahl in der Vertikalrichtung ablenken. Die Schenkel des Jochs 
umgeben den Hals der Bildfchreibröhre. Das Zeilenkippgerät 
arbeitet mit einem befonders kapazitätsarm aufgebauten Rück- 
kopplungstransformator und getrennten, an feine Gitterfpule 
angefchalteten Ablenkfpulen, die ebenfalls den Hals der Bild- 
fchreibröhre umgeben. Die Syncronifierimpulfe, die von den 
Sekundärwicklungen der beiden in den Anodenkreis des Ampli- 
tudenfiebes gefchalteten Übertrager geliefert werden, gelangen 
an die Bremsgitter der Ki und fteuern auf diefe Weife 
die Stromübernahme. Die über einen Kondenfator an die Steuer- 


° gitter gefchaltete Anode der Fünfpolröhren ES 111 verbeflert nocı 


.die fehr komplizierte Wirkungsweife. der Kippgeräte. Früher 
benötigte man für jedes der Kippgeräte mindeftens zwei Röhren, 
hat alfo im Raftergerät reg früheren Ausführungsformen 
insgefamt mindeftens drei Röhren eingefpart, was zufammen mit 
der Erfparnis an Bildverftärkerröhren zur Senkung der gefamten 
Röhrenzahl des Fernfehers E 1 auf nur 15 beitrug. 

Schaltet man einen durc eine Spule fließenden Strom ab, fo wird 
das dann ee zufammenbrecdhende Magnetfeld eine von dem 
Selbftinduktionskoeffizienten der Spule und der in einer beftimm- 
ten Zeit erfolgenden Stromänderung abhängen. Bei der plötzlihen 
Abfchaltung .des recht beträchtlihen Stromes durch die Zeilen- 
ern ke ‚bzw. die Spulen des Zeilenkipptransformators, alfo 
während des Zeilenrücklaufs, tritt eine fehr hohe Spannungsfpitze 
aut. Diefe wurde bisher als höchft unerwünfcht und ftörend em 
funden; beim E 1 hat man fie aber nutzbar gemacht. Man wickelt 
aut den Zeilenkipptransformator noch eine Heizwicklung für eine 
Hochfpannungsgleichrichterröhre und richtet die hohe Zeilenrük- 


Tonverstärker 


NF-Endstufe 


EL 


ZF-Verstärker u.Gleichrichtg, 


UKW Vorstufe : Mischstufe 
Elektr. Ber - 
ECHN Bu Lautstärke Tonblende 
Bildverstärker 


5 ZF:Verstärker Gleichrichtung _NF-Endstufe 


UKW Antenne 


Netzgerät 





ze an 
Bildverstärkung Grundhelligkeit 
* 
Zeilenkippgerät und 


Abtrennung. der" Hochspannungserzeugg. 


Zeilenimpulse 


EF14 = ES |RFG 5 
Amplituden sieb 
S Bildkippgerät 


5 bti a 
Das Block-Schaltbild des Ein- “gylampulse = 
heits-Fernfehempfängers E 1. 


Esm 


N 
Ba 


“ 
N 
N 
Ti 








lauffpannung mittels diefer Röhre gleich. Bei der hohen Perioden- 
zahl der Zeilenkippifegaens (11025 Hz) genügt für die Span- 
nungsberuhigung ein fehr kleiner Aufwand an Siebmitteln (ein 
kleiner Kondenfator reicht aus). Auf diefe Weife et man einen: 
befonderen Hochfpannungsnetzteil für die 6000 Volt Anodenfpan- 
nung, die die Bildfchreibröhre benötigt. Das hat nidıt nur eine 
Verbilligung und eine beträchtliche umerfparnis zur Folge, 
{ondern befeitigt auch bei der kleinen aufgeladenen Kapazität die 
Hochfpannungsgefahr. Schließlich kann kein Einbrennen des Bild- 
fchirms bei Ausfall der Raftergeräte erfolgen, denn fobald das 
Zeilenkippgerät ausfällt, bleibt ja audı die Hodhfpannung aus. 
Der Bild- und Ablenkteil wird aus einem Netzteil mit der Röhre 
AZ 12 verforgt; dabei ift der Netztransformator für Bild- und 
Samen gemeinfam, beide Teile können aber getrennt angefcaltet: 
werden. : 

Es ift beabfichtigt, während der Bildfendepaufen in Zukunft das 
Rundfunkprogramm des Orts- oder des Deutfchlandfenders über 
den UKW.-Tonfender mitlaufen zu laflen, fo daß man mit dem 
E 1 ftändig auch ein Rundfunkprogramm hören kann. Aus diefem 
Grunde ift auch der Bildteil abfchaltbar gemadıt worden. Man 
fpart beim reinen Hörempfang Strom und umgeht eine unnötige 
Abnutzung der teuren Bildröhre. Die Bildfläche läßt fich »beim 
Tonempfang durch eine Schiebetür verhüllen. 

Die Bild{hreibröhre ift eine Dreipolröhre: fie enthält neben 
der indirekt geheizten Kathode aur noch das Steuergitter für die 
Helligkeitsfteuerung und die Anode. Erftere beiden Elektroden 
find auf einem gemeinfamen Quetfchfuß aufgebaut und zu einem 
normalen erg Außenkontaktfocel geführt. Die Anode ift 
als’ Aquadagfhicht im Innern des Kolbens angebradıt und fteht 
über eine in die Wandung des Röhrenhalfes eingefhmolzene 
Scheibe aus ‚„Invar“ (einer Eifenlegierung) mit dem äußeren 
Hochfpannungsanf&hluß in Verbindung. Neben der raumfparen- 
den vierekigen Form des Glaskolbens, der den Glastechnikern 
ficher mancherlei een gemacht hat, fällt vor allen 
Dingen der fehr flache Bildfhirm auf, der mit dem Krümmungs- 
radius von 800 mm eine wefentlihe Verbeflerung der Bildgüte 
befonders für feitlih fitzende Zufchauer bedeutet. Das bisher 
immer als ftörend empfundene ‚über eine Walze gezogene“ Bild 
gibt es bei der neuen Röhre nicht mehr. Die für eine Bildhöhe 
von etwa 20 cm überrafchend geringe Länge der Röhre muß nodı 
als Befonderheit hervorgehoben werden. Bei der hier notwendi- 
gen, fehr weiten Auslenkung des Kathodenftrahls ift eine kiflen- 
förmige Verzeihnung des Rafters zunädhft nicht zu vermeiden. 
In forgfamer Laboratoriumsarbeit konnte man durch befondere 
Formgebung der Ablenkfelder diefe Verzerrung befeitigen, fo daß 
das Rafter bein E 1 wieder — wie fih das gehört — rechteckig 
ift. Man hat die Röhre außen mit einem Schutzbezug verfehen, 
um bei Implofionen, die ja.doch noch im Bereidı des Möglichen 
liegen, das Gerät zu fchützen; ebenfo ift vor dem Bildfhirm der 
Röhre eine Panzerglasplatte angebracht, die im Implofionsfall den 
Befchauer vor umherfliegenden Splittern fchützt. ? 

Der Bildfhirm der Röhre ift in leicht gelblicher Färbung ausge- 
führt, da man auf diefe Weife den günftigften Wirkungsgrad 
bekommt und bei der Farbempfindlihkeit des Auges fo eine 
befonders angenehme Halbtonwiedergabe möglich ift. 


Rolf Wigand. 
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Vollkommener Schwundausgleich durch Vorwärtsregelung 


In unferer Reihe über den Schwundausgleih — fiehe 
FUNKSCHAU Nr. 24 und 26 — beiafien wir uns heute 
mit den Fragen der Vorwärts- und Rükwärts- 
regelung. ; 


P 


4 


Die beiden Möglichkeiten der Regelung. 


Der Schwundausgleich gefchieht mit Hilfe einer Regel-Gleichfpan- 
nung, deren Höhe ungefähr gleich dem durdıfÄnittlihen Höchft- 
wert der am Regelfpannungserzeuger wirkfamen Hochfrequenz- 
{pannung ift. Da man im losmeiken eine möglichft hohe Regel- 
{pannung erzielen möchte, befindet fih der natürliche Platz für 
en Regelfpannungserzeuger beim Empfangsgleichrichter. Gewinnt 
man die Regelfpannung hier, fo kann man diefe grundfätzlich 
{fowohl auf die dem ee richrer vorausgehenden Stufen 
wie aucı auf die ihm nachfo 
Wirkung zurük auf die vorausgehenden Röhren (Bild 1) wird 
„Rükwärtsregelung“ genannt, während man die Regelung, 
die vom Empfangsgleichrichter aus in derfelben Richtung geht wie 
ur SB Rennenzipannung, als „Vorwärtsregelung“ be- 
zeichnet. j 


Vorteile der Rückwärtsregelung. 


Für die Rückwärtsregelung fprechen drei Gründe, die dazu 


führten, anfänglih fiets die vor dem Empfangsgleichrichter 

liegenden Stufen zu regeln. Diefe Gründe find: 

1. In den erften Empfängerftufen find die die Röhren fteuernden 
Spannungen verhältnismäßig niedrig, wozu nur geringe, aus- 

efteuerte Kennlinienbereiche gehören. Solche kleinen iche 
önnen ohne große Schwierigkeiten auf den Kennlinien ver- 
fchoben werden. : 

2. Bei der Verftärkung der Hochfreauenz- und Zwifchenfrequenz- 
{pannungen ergibt. eine „quadratifche“ Kennlinienkrümmung, 
die bei der Niederfrequenzverftärkung eine erhebliche zweite 
Oberwelle bewirken würde, keine Verzerrung der Tonprägung 
und damit der wiederzugebenden Töne. 


3. Je weiter man die Verftärkungsregelung nach dem Empfänger- 
Eingang hin verlegt, defto geringer wird die Überfteuerungs- 
gefahr. Die weiter hinten liegenden Röhren, die höhere Span- 
nungen zu verarbeiten haben, werden bei ftarkem Empfang um 


fo weniger überfteuert, je ausgiebiger fih die vorausgehende 


Regelung auswirkt. 


Sp oe 
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Bild2. Vollkommener Schwundausgleich 
mit befonderer Verftärkerftufe für den 
Regelfpannungserzeuger. 


er 


Bild 1. Reine Rückwärtsregelung. 


. Ein Nachteil der ausfchließlihen Regelung der vorderen Stufen. 


Bei Regelung der dem Bes Hpazungeezzeager vorausgehenden 
Stufen Taste ch keine vollkommene Ausregelung der Empfangs- 
fchwankungen erzielen. Eine 'Regelfpannung kann nämlich nur 
auftreten, wenn die Schwankungen der Empfangsfpannung am 
Regelfpannungserzeuger nodı wirkfam werden. Dies aber fetzt 
eine unvollftändige Regelung voraus. 

Je weniger geregelte Stufen in Betraht kommen und je kleiner 
man die Regelfähigkeit der einzelnen Röhre mit Rückficht auf 
geringe Verzerrungen bemißt, defto höher muß der größte Wert 
der Regelfpannung werden. Defto ftärker muß alfo die am 
Regelfpannungserzeuger auftretende na aan gern die 
Schwankungen der Empienglpepru mitmachen, was einen ge- 
ringen Ausgleich der Empfangsfhwankungen bedeutet. 


Ausfchließliche Vorwärtsregelung? 


Mit Vorwärtsregelung ift ein eh Ausgleich möglich. Das 
ftellt ihren Vorzug dar. Eine ausfdließliche ‚Vorwärtsregelung 
aber hat viele Nachteile, die man fofort erkennt, wenn man an 
die drei Gründe denkt, die für die Rückwärtsregelung fprecen. 


‚Eine ausfdließliche Vorwärtsregelung kommt daher nidt in 
Betracht. Man kann aber fehr wohl .zufätzlih eine Vorwärts- 


regelung als Ergänzung der Rückwärtsregelung verwenden, um fo 
einen’völligen Ausgleich der Empfangsfhwankungen zu erzielen. 


Beiderfeitige Regelung mit einer befonderen Verftärkerftufe. 


Bild 2 zeigt grundfätzlich, wie man für eine ausfchließliche Rege- 
lung der Hodı- und Zwifchenfrequenzftufen, worunter felbftver- 


y 


genden Stufen wirken laflen. Die 


- VETWEN 


ftändlich auch die Mifchftufe zu zählen ift, einen völligen Ausgleich 
der Empfangsfhwankungen erzielen kann. Der Regelfpannungs- 
erzeuger liegt hier hinter einer befonderen Verftärkerftufe. 

Diefe Schaltung hat zunächft einmal den Vorteil, einen völligen 
Schwundausgleich ohne Zuhilfenahme des Niederfrequenzteiles zu 
ermöglichen. Ein weiterer Vorteil befteht darin, daß hier bei der 
Entftehung der verzögerten Regelfpannung keine Verzerrungen 


FRE IT 
bewirkt werden können. Die vor dem Regelfpannungserzeuger 
liegende Verftärkerftufe verhindert jede Rückwirkung des Ein- 
fatzes der Gleichrichtung im Regelglied auf den eigentlichen 
Emplangateil des Gerätes. Die Kunftfhaltungen, die man fonft 
et, um diefe Verzerrungsurfache zu vermeiden, kommen 
alfo hier in Wegfall. Das gleicht einen Teil der für die zufätzliche 
Verftärkerftufe aufzuwendenden Koften wieder aus. \ 
Schließlich ergibt fich mit diefer Anordnung für Geräte ohne 
felbfttätige Scharf abftimmung nodı der Vorteil, daß man die 
Bandbreite für die Regelfpannung größer halten kann als für die 
Wiedergabe. Das erleichtert die genaue Handabfiimmung, weil 
die Lautftärke in diefem Fall bei Verftimmung ähnlich abfinkt, 
wie mit Geräten ohne felbfttätigen Schwundausgleich. 
Ein Nachteil befteht offenfichtlich in’ dem immerhin erheblichen 
Mehraufwand. Um genügende Regelfpannungen zu bekommen, 
muß man nämlich hier zumindeft eine zufätzliche Verftärkerftufe 
nur der Regelfpannung wegen vor dem Regelfpannungserzeuger 
einfügen. R 
Ein zweiter Nachteil ift darin zu fehen, daß die letzte Zwifchen- 
frequenzftufe,. die bei fehlender Niederfrequenzverftärkung einen 
erheblichen Ausfteuerungsbereich befitzt, auch mitgeregelt werden 
muß. Der ausgefteuerte Gitterfpannungsbereich beträgt nämlich 
in der letzten Zwifchenfrequenzftufe ein Mehrfaches des ausge- 
fteuerten Gitterfpannungsbereiches der erften Niederfrequenzfiufe, 
da diefe ja nur.von einem Teil der Modulation der Hochfrequenz- 
{pannung beeinflußt wird. i 


Zufätzliche Regelung’ im Niederfrequenzteil. 


Man kann den Regelfpannungserzeuger audı für völlige Aus- 
regelung beim Empfangsgleichrichter laflen, wenn man den letzien 
Teil der Regelung in die Niederfrequenz-Verftärkerftufe legt 
(Bild 3). Diefe Möglichkeit läßt fih mit verhältnismäßig gerin- 
geren Koften ausnützen, da fie keine befondere Verftärkerftufe 
und keine befondere Gleichrichterröhre notwendig macht. Zwei 


Bild 3. Rückwärtsregelung mit zufätz- 

licher Vorwärtsregelung in der.auf den 

Empfangsgleichrichter folgenden NF- 
Stufe. 


Schwierigkeiten ftanden allerdings der zufätzlihen Regelung der, 


Niederfreauenzftufe entgegen: 


1. Die für die älteren Endröhren zu voller Ausfteuerung verhält- 
nismäßig große Gitterwechfelfpannung und 


.. 2. die Tatfache, daß in der regelbaren Niederfrequenzfiufe Jie 


Kennlinienkrümmung einen 


ärker verzerrenden Einfluß hat 
als in den regelbaren x 


equenzftufen. 


Auf diefe beiden Schwierigkeiten, die im Laufe der Zeit über- 


wunden worden find, foll hier nodı etwas näher eingegangen 


‘ werden: 


Zu 1. Die Niederfrequenz-Verftärkerftufe darf nur geringe Nie- 
eg a Fa verarbeiten, da fih fonft infolge der 
Krümmung der Kennlinien der regelbaren Röhren keine über- 
triebene Verzerrungsfreiheit ergibt. Will man mit Rücficht auf 
einen großen Tonumfang keine beträchtliche Niederfrequenzver- 
ftärkung verwenden, fo ift man auf Endröhren angewiefen, die 
fih- mit > Gitterwechfelfpannungen ausfteuern laflen. 
Solhe Endröhren wurden in den letzten Jahren gefchaffen. Als 
Beifpiele feien genannt: Die Röhren AL 4 und EL 12. 
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Bild 4. Schwundregelung des „Telefunken T 898 WK“ 
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Zu 2. Die regelbare Niederfrequenzröhre muß fo gebaut fein, daß 

fie von fih aus für jeden Brgeierad nur geringe Hinkesrrt jr 

ergibt. Diefe Forderung, die fidı heute am günftigften mit ‚Hilfe 

en leitenden Schirmgitterfpannung erzielen» läßt, wird durch 
e Rö 

fpannung arbeitet. Das ftarke Gleiten wird hierin durch eine 


. befondere Erhöhung .der Schirmgitter-Stromaufnahme erreicht. 


Befondere Ausnutzung der regelbaren Niederfrequenzröhre. 


Die ftarke Abhängigkeit der Schirmgitterfpannung von der Regel- 


fpannung läßt fih für die Abftimmanzeige verwerten, Diefe 
. Möglichkeit wird in der Röhre EFM 11 ausgenutzt, indem man die 
Breite der Elektronenftrahlbündel, die auf den trichterförmigen 
Leuchtfhirm treffen, mit Hilfe der Schirmgitterfpannung beein- 
flußt und dadurch die Größe des leuchtenden Winkelbereiches 
verändert. B 
Infolge diefer Verbindung der regelbaren Niederfrequenzröhre 
mit der Abftimmanzeigeröhre. liegt der Gefamtpreis für diefe 
beiden Teile und für die zugehörige Schaltung nicht wefentlich 
über den Koften für die Abftimmanzeige -Einrichtung allein. 
Daraus ergibt fich, daß diefe Art der zufätzlichen, hinter dem 
Regelfpannungserzeuger vorgenommenen Regelung wirtfchaftlich 
en weitaus die rg Löfung eines vollkommenen 
wundausgleiches darftellt. 
Bild 4 zeigt eine Schaltung, in 
regelbare Niederfrequenzverftärkerftufe und zur Abftimmanzeige 
ausgenutzt ift. Die PEelung gefchieht an fämtlichen vier Röhren, 
wobei die Schirmgitterfpannung für die Vorröhre feft und für die 
anderen Röhren gleitend if. F.Bergtold. 


Die Kurzwelle —— => 


Kurzwellen-Geletzeskunde 


Verordnung über Sender für Funkfreunde 
und Schwarzlendergeletz. 





Die praktifche Tätigkeit auf dem Kurzwellengebiet fetzt eine 
genaue Kenntnis und Beachtung der einfchlägigen Beftim- 
mungen und des Schwarziendergefetzes voraus. Die FUNK- 
SCHAU hat bei Veröffentlihungen von Konftruktionen, 
deren Nachbau 'und Betrieb den Beftimmungen über Sender 
für Funkfreunde unterliegen und bei denen im befonderen 
das Schwarziendergeietz beachtet werden muß, ftets auf die 
gefetzlichen Grundlagen hingewjefen. Der nachfolgende Bei- 
trag unterrichtet genauer über die wichtigen Punkte. der 


- Welche Kenntnifie werden verlangt? 


e EMF 11 erfüllt, die mit ftark gleitender Schirmgitter- . 


der die EFM 11 zugleich für die 


Bei’ den Prüfungen, die der Funkfreund ablegen muß, werden 
erheblihe Kenntniffe gefordert. Sie erftrecken fih auf die 
technifhen Fähigkeiten des oktresades; auf feine ‘Fertigkeit, 
Texte in Morfezeichen zu übermitteln und fie durh Funkhör- 
empfang aufzunehmen, fowie auf feine Kenntnis der Gefetze 
En fonftigen Befiimmungen über Funkanlagen, namentlich über 
Sender für Funkfreunde, ferner auf die maßgebenden Beftim- 
mungen des :Weltnachrichtenvertrages. Nach den Ausführungs- 
beftimmungen müflen als -Mindefikenntnifle nachgewiefen wer- 
den: allgemeine Grundlagen der Elektrotechnik, allgemeine Vor- 
änge der Hochfrequenztechnik, .die Wirkungsweife der Röhre als 
a ere Schaltung und Aufbau von Ofzillatoren, 
Leiftungs- und Frequenzmeflung und die Handhabung von Fre- 
enzmeflern in Sendeanlagen fowie andere wichtige Gebiete der 
Sndetcchnik. An Wiffen über die Empfangstecınik muß der 
Prüfling nachweifen, daß er über die Wirkungsweife der Röhre. 
in der Empfangstecnik, die Wirkungsweife von Empfänger- und 
Verftärkerfhaltungen und über die Ton- und Lautftärkebeur- 
teilung Befcheid weiß, fowie über Empfangsantennen und die 
Handhabung von Frequenzmeflern in Empfangsanlagen. Auf dem 
Gebiete der Betriebstechnik wird das Geben und Aufnehmen von 
60 Bucftaben je Minute verlangt, ferner eine genaue Kenntnis 
der wichtigen Tagebuchführung (Log- und QSL-Karten), «ler zwi- 
fchenftaatlichen lung des Verkehrs der Funkfreunde, der 
Betriebsregeln und der Amateurkürzungen des Q-Sclüffels ge- 
fordert, foweit fie zur Durchführung des Verkehrs und defien 
Aufzeichnungen notwendig find. Von befonderer Wichtigkeit ift, 
daß der F akfeeind die Gefetze über das Fernmeldewefen kennt, 
namentlich das Schwarzfendergefetz.. Auch die Beftimmungen des 


' jeweils. geltenden Weltnachrichtenvertrages nebft Vollzugsord- 


Verordnung über Sender für Funkfreunde ‘und über das 


Schwarzfendergeietz. 


Es ift uns aus Kreifen unferer Lefer öfters die Frage geftellt 

„worden, wie man eine Sendegenehmigung erlangen kann. Eine 
ausführliche Antwort hierauf erteilt die vom Reichspoftminifter 
ng über Sender für Funkfreunde vom 9. Ja- 
nuar 5 


Wer ift Funkfreund? N : 


. Nach der Verordnung gilt als Funkfreund, wer fich aus perfön- 


licher Neigung und nicht zu änderen, beifpielsweife wirtfchaftlihen 
Zwecken mit der Funktechnik befaßt. Diefen Funkfreunden erteilt 
die Deutfche Reichspoft unter beftiimmten Vorausfetzungen die 
Genehmigung zum Errichıten und Betreiben von Funkfendern 
durcı eine Genehmigungsurkunde (Sendegenehmigung für Funk- 
freunde), die gleichzeitig auch zum Errichten und Betreiben der 
zu den Sendern gehörenden Empfänger und Frequenzmefler 
ermächtigt. ; 


Wer kann eine Sendegenehmigung erhalten? 


Die Frage, wer eine Sendegenehmigung erlangen kann, beant- 
wortet $ 3 der Verordnung. Es wird verlangt, daß der Funk- 
freund als Reichsbürger nach der erften Verordnung zum Reichs- 
bürgergefetz vom 14. November 1935 (Reichsgefetzblatt I, S. 1333) 
gilt, nicht jüdifcher Mifchling ift, ein Alter von mindeftens 18 (in 
Ausnahmefällen 16) Jahren befitzt, dem Deutfhen Ama- 


\ 
| 


teur-Sende- und Empfangsdienft e. V. (DASD) als. 


Mitglied angehört, eine befondere Prüfung beftanden hat 
und die Erteilüng der Sendegenehmigung nah dem Urteil der 
Polizei unbedenklih ift. Die Anträge von Funkfreunden auf 
Erteilung der Sendegenehmigung firid durch den DASD. an das 
Reichspoftminifterium ünter genauer Angabe des Namens, des 
. Geburtstages und -jahres, des Standes, des Wohnorts und der 
Wohnung des Funkfreundes zu richten. Auf Verlangen der Deut- 
fchen Reichspoft ift der Funkfreund verpflichtet, die Unterlagen 
für die technifche Einrichtung der Anlage und deren Aufftellungs- 


ort vorzulegen. 


nungen müflen ihm bekannt fein. 

Die vor Erteilung der Der age er u Prüfung 
findet in der Regel am Sitz der zuftändigen Reichspoftdirektion 
durch den Landesverband des DASD. unter Beteiligung eines 
Vertreters der Reichspoftdirektion ftatt. Über das Beftehen der 
Prüfung entfcheidet die Reichspoftdirektion. Sofern der Prüfling 
den Anforderungen der Prüfung in einzelnen Punkten nicht ent- 
{priht, kann die Prüfung für diefe Teile wiederholt werden. 


Die Mitbenutzungsgenehmigung. 

In $ 7 wird feftgefetzt, daß die technifche Einrichtung:der Anlage 
fowie Art und Umfang der zuläffigen Übermittlungen durdı die 
Sendegenehmigung befimmt werden und der Funkfreund nur die 
in der Sendegenehmigung bezeichneten Sender und ee 
mefler errichten und betreiben darf.. Eine Sendeanlage für F’unk- 


‚freunde, die genehmigt ift, kann von einem ‚anderen Funkfreund 


auf Grund der Vorausfetzungen des $ 3 und einer befonderen 
Genehmigung mitbenutzt ‚werden. Sende- und Mitbenutzungs- 
genehmigung find nicht übertragbar und jederzeit widerruflich. 


Wer ift Schwarziender? wa: 
Nadı dem Gefetz gegen die Schwarzfender vom 24. November 1937 
fteht auf Schwarzfenden Zuchthausftrafe, in weniger fchweren Fäl- 
len Gefängnis. Nach der Formulierung des $ 2 ift Schwarzfender, 
wer ohne vorherige Verleihung der Deutichen Reichspoft eine 
Funkfendeanlage errichtet oder betreibt oder die Sendegenehmi- 
ung zu Übermittlungen benutzt, die in der Verleihung der Deut- 
fhes Reichspoft nicht geftattet find. Als Schwarzfender gilt ferner, 
wer eine Funkempfangsanlage entgegen ihrer Beftimmung uner- 
laubt zum Ausfenden von Nachrichten, Zeichen, Bildern oder Tönen 
verwendet. Auch fahrläffiges Schwarzfenden wird beftraft, und 
zwar mit Gefängnis. - 


Auch der Befitz von ungenehmigten Funkfendeanlagen ftrafbar. 


Wie $ 4 des Schwarzfendergefetzes beftimmt, wird wie ein Schwarz- 
fender beftrafi, wer Funkfendeanlagen ohne Genehmigung der 
Deutfchen Reichspoft herftellt, betriebsfähige Funkfendeanlagen 
einführt, feilhält, vertreibt oder fonftwie an andere ohne Geneh- 
migung abgibt. Beftraft wird ferner, wer eine betriebsfähige !’unk- 
fendeanlage in Befitz, Gewahrfam oder Verwahrung nimmt, ohne 
die entfprechende Verleihung der Deutfchen Reichspoft hierzu zu 
haben oder ohne eine Verleihung zum Errichten und Betreiben 
diefer Anlage zu befitzen noch eine Verleihung für die Herftel- 
lung oder den Vertrieb von Funkfendeanlagen. 

Für den Funkfreund befitzt die Formulierung des $ 5 größere 
Wichtigkeit. Demnach gilt eine Funkfendeanlage auch dann als 
betriebsfähig, wenn einzelne erfetzbare Teile oder einzelne Ver- 
bindungen nodı fehlen oder wieder entfernt worden find. 


Röhrenfrequenzmefier genehmigungspilichtig. 
Nach dem Gefetz über Fernmeldeanlagen vom 14. Januar 1928 
(@RGBI. I, S. 8) ift ferner das Errichten und Betreiben von Röh- 
renfrequenzmeflern ohne Genehmigung der Deutfchen Reicdhspoft 
verboten. Desgleichen ift nadı dem Schwarzfendergefetz ohne Er- 
laubnis der Deutfchen Reichspoft die Herftellung, der Handel 
und der Befitz (Verwahrung) von Röhrenfrequenzmeflern unzu- 
läffig, fo daß Verftöße in der Regel mit Zuchthaus beftraft wer- 
den. Für DASD.-Mitglieder .beftehen befondere Vorfcriften. 
Werner W. Diefenbadı, D4MXTF. 








Rundfunkausftellungs Berichte 
‚Antennen und Äntennenzubehör 


Abenteuerliche Antennenformen, denen befondere geheimnisvolle 
Wirkungen angedichtet werden, find auf der diesjährigen Rund- 
funkausftellung kaum‘ mehr zu fehen. Das ift eine erfreuliche 
Feftftellung. Im allgemeinen hat fich die Stabantenne durchgefetzt, 
wobei nicht etwa eine befondere elektrifdıe Wirkfamkeit, die man 
fälfhliherweife früher -einmal bei ihr vermutete, fondern ihr 
befonders geringer Windwiderftand maßgebend war. Die An- 
tennenkonftruktionen find zum Teil noc zuverläfliger als früher. 
Vor allem wurde der medianifchen Feftigkeit erheblidie Beachtung 
efchenkt. 
ie Kurzwellen, die man in :diefem Jahr bei den Empfängern 
mitunter ziemlih ftark in den Vordergrund ftellt, indem man 
.z.B. teilweife fogar ganz kleine Geräte mit Kurzwellenbereich 
- ausrüftet, {pielen jetzt auch bei den Empfangsantennen eine nicht 
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* Links: Bild 1. 
Außenanfiht des 
IWolators bei der 
neuen Telefunken- 
Stahlrohrantenne. 
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Rechts:Bild2. Blitzschutz 
Iolator der Tele- 
funken -Stahlrohr-- 
Antenne, aufge- _ 
f&initten-im Stand- 
rohr ift der Über- 
trager unter- 
gebracht. 


: > 
Übertrager 


Silberleitung 


unbedeutende Rolle. Es werden fowohl Antennen- und Empfän- 
ger-Übertrager gezeigt, die audı Kurzwellen übertragen, wie auch 
Äntennenverftärker, die für Kurzwellen gebaut find und im Kurz- 


wellenbereich fogar eine nennenswerte Verftärkung ermöglichen. 


Als Befonderheit ift die Einheits-Fernfehantenne bemerkenswert, 


lie zum Einheits-Fernfehempfänger gehört und auf feine Welle » 


abgeglichen ift. 3 

. „Schließlich bringt. die Rundfunkausftellung für den Rundfunk- 
hörer eine durch nette Bilder unterhaltende und durch gutes 
Anfchauungsmaterial-belehrende Darftellung über die Wichtigkeit 
der wirkfamen Antenne und der zweckmäßigen Antenne: ge. 


: Die ‚Älitehnen felbft. - : 


Die neue Telefunken-Stahlrohrantenne befteht. aus einem dreimal 2 
- abgefetzten Antennenrohr von 3,5 m Länge und aus einem ebenfo 
langen Standrohr. Beide Rohre find mit einem aufgefpritzten - 


Zinküberzug verfehen. Das in Bild 1 und 2 dargeftellte Zwifchen- 
- --ftück ift in Bild.3 in feine Einzelteile zerlegt.-Der Hauptteil des 
Zwifchenftückes wird durch einen er umlerper a gebildet, 
der. das eigentliche Holationsftück darftellt. Mit diefem Teil ift ein 
Rohrftück b. zufammenvulkanifiert, das zur- Befeftigung des An- 
teninenrohres ‘dient. Die Verbindung des Holierftückes mit dem 
‚ Standrohr gefchieht mit der Überwurfhülfe und mit dem Halte- 





on 


; Bild ‘3. Einzelteile der Telefunken-Stahlrohrantenne, 
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: Der Antennenübertrager oder der bei gerin- 


Bild 5. Innenfhaltung des Antennen- 


i i i ie: d.das keramifche Mittel- * Er ; ; 
: A . = eg BEN 2 z : = u. „Inzwifchen haben audı Telefunken und Siemens Antennenübertra- 


- alfo im ganzen Ru 


- werden: 
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ftück g umfaßt. Der Antennenanfchluß erfolgt 
im Innern der Antenne und des Standrohres 
durch den Verbindungsbolzen f, der ein Mut- 
ternftük n, die Blitzficherung o und die An- 
druckfeder p enthält. Regenfdhutz und Ab- 
dichtung werden von einer Preßftoffkappe h 
und einer Weihgummihaube i übernommen. 


gen Kabellängen an feine Stelle tretende Lei- 
tungsendverfhluß werden in dem Standrohr 
untergebracht. Das ift wichtig, wenn das Stand- 
rohr, wie es eigentlich ftets fein follte, an 
dem Dachgebälk befeftigt wird. Hierbei näm- 
lich erreicht man, daß die gef&hirmte Ableitung 
außerhalb des Haufes durch das Antennen- 
Standrohr gefchützt ift. "Das ergibt neben 
einem einfacheren Aufbau und einem fchöne- 
ren Ausfehen eine beträchtlich höhere Lebens- 
dauer des oberen Abfchirmkabelendes. Noch 
mafliver und noch befler gegen. Befchädigung 
gegen ftarke Stürme .gefichert ift die Siemens- 

tahlrohr-Antenne, die allerdings auch mit 
ihren RM. 31.— dementfprechend mehr koftet. 
Das Antennenrohr hat eine Länge von 3,35 m 
und ift dreimal abgefetzt. Die Länge des 
Standrohres beträgt 3,5. m. Beide Teile find 
innen :und außen feuerverzinkt. Hier befteht das Holierftück 
(Bild 4) aus einem keramifchen Körper, der außer der Holation 
auch den Regenfdhutz übernimmt. Befonderer Wert wurde bei 
der Konftruktion diefes Zwifchenftückes auf äußerfie mechanifce 
Feftigkeit gelegt. Das Antennenrohr, das von Siemens „Rute“ 


SsemEns 





Bild 4. Ifolator der 
Stabantenne von 
Siemens. 


- genannt wird, fıtzt auf einer gefcliffenen Paßfläche des Ifolators 


auf und ift mit dem: Ifolator durch eine kräftige Schraubverbin- 
dung zufammengehalten. Der Ifolator, der in dem Standrohr 
fteckt, wird dort durch eine befondere Schelle feftgeklemmt. Im 


‘ “Iolator ift ein Grobblitzfhutz untergebracht. Der Übertrager 
. oder der manchmal an deflen' Stelle benutzte 
* haben ihren Platz im Standrohr fo, wie das für die Telefunken- 


; g 
Kabelendverfhluß 


Antenne gefcildert wurde. ; “ 

Wenn man die beiden hier "erwähnten Antennenkonftruktionen 
und vor allem die Siemens-Konftruktion betrachtet, fo erkennt 
man, daß manche heute noch benutzten Antennen bei weitem 
nicht die mechanifche Sicherheit bieten, die erreichbar und in 
vielen Fällen fogar dringend notwendig ift. Die etw: ; höheren 
Preife der zuverläffigen Antennenkonftruktionen durften fidh 
durch die bei weitem längere Lebensdauer völlig ausgleichen. 


Die Antennenübertrager. 


Schon im vorigen Jahr wurde von Sandvoß ein Allwellen-Anten- 
nenübertrager gezeigt. Nach Angaben der Firma hat diefer Über- 
trager inzwiflchen mehrere Verbeflerungen erfahren und foll nun 








Bild 6. Die für Mittel- und Langwellen 
übertragers. : beftimmte Schaltung. nn 


2 


auch auf dem Kurzwellenbereicd gute Empfangsmöglichkeiten bie- 
ten. Nähere Einzelheiten hierzu waren jedoch vorerft nicht in Er- 
fahrung zu bringen. ’ 


ger entwickelt, die ohne Umfcaltung für die gefamten mit den 
undfunkgeräten empfangbaren Frequenzen geeignet find, die 

ndfunk-Lang-,  Mittel- a Kurswellenbisnide 
eine befriedigende ce ya dr und Anpaflung erge- 
ben. Diefe Übertrager werden vorausfichtlih Ende le Jahres lie- 
terbar fein. Ihre Wirkungsweife foll im Folgenden kurz erläutert 
Bei einem einzigen Wiclungsfyftem find die Grenzen des Über- 
tragungs-Frequenzbereices durd die Gefamtinduktivität der Ein- 
gangswicklung fowie durdı die Streuinduktivitäten gegeben. Um 


Werkbilder (4) und 
Zeichnungen -vom 
‚Verfafler (4) 








15 
Bild 8. Schaltung des 
Empfängerübertragers. + 


Bild 7. Schaltung für den N 
Kurzwellenbereih. . 


% 
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einen Übertrager mit einem einzigen Wicklungsfyftem für den 
Ran Empfangsbereih (Lang-, Mittel- und Kurzwellen) 
rauchbar zu machen, müßte man bei hoher Eingangsinduktivität 
äußerft geringe Streuinduktivitäten erzielen und dabei außerdem 
noch die Wicklungskapazitäten gering ‚halten. Diefe Forderungen 
find kaum gemeinfam zu erfüllen. 5 : $ 
Man hat fich daher entfchloffen, zwei Wicklungsfyfteme zu ver- 


wenden, deren eines für den Lang- und Mittelwellenbereic. (0,15 - 


bis 1,5 Megahertz) und deren anderes für den Kurzwelleribereich 
(5 bis 20 Megahertz) wirkfam ift. Durch elektrifhe Weichen wird 
dafür gelorgt, daß die von der Antenne aufgenommenen Span- 
nungen — ihren Frequenzen gemäß — auf die beiden Wicklungs- 


fyfteme richtig verteilt und hinter den Wicklungsfyfiemen wieder 


gemeinfam auf die gem Leitung übertragen werden. Die 
Weichen beftehen teils aus den Übertragerwiclungen felbft und 
teils aus zwei Kondenfatoren. ’ 

Bild 5 zeigt die Innenfhaltung des Antennenübertra- 
at Der Übertrager enthält für Lang- und Mittelwellen zwei 
Nicklungen. Diefe umfchließen einen gemeinfamen Hochfrequenz- 
Eifenkern. Eine dritte -Wicklung gehört: zum Kurzwellenbereidh. 
Sie ift angezapft und bildet fo einen Spartransformator. 

Die dritte Wicklung hat für Lang- und Mittelwellen einen ver- 


nachläffigbar kleinen induktiven Widerftand. Die beiden erfi- 


enannten Wicklungen find durch Kondenfatoren überbrückt. Die 
‚ondenfatoren haben die Aufgabe, diefe "Wicklungen für den 
Kurzwellenbereich zu überbrücken und kurzzufäließen. Die Ka- 
pazitäten der Kondenfatoren dürfen allerdings nicht befonders 
groß fein, da fie fonft im Mittel- und Langwellenbereich ftörend 


.. wirken; würden. 


Berückfichtigen wir, daß fich im Mittel- und Langwellenbereidh 
weder die dritte Wicklung noch die Kondenfatoren nennenswert 
auswirken, fo erhalten wir für den Mittel- und Langwellenbereidh 
die in Bild 6 gezeigte Schaltung. Sie ftimmt grundfätzlich mit der 
rer. Übertragerf&haltung überein, wobei lediglich der eine 
ied befteht, daß diefer nur‘ für Mittel- und Langwellen 
gebaute Übertrager einen Spartransformator darftellt und dem- 
_ nur eine angezapfte Wicklung enthält, während die in 
ild 6 gezeigte Übertragerfhaltung zwei Wicklungen aufweift. 
Da die Kondenfatoren in Bild 5 für hohe Frequenzen Kurz- 
fchlüfle bedeuten, ift für den Kurzwellenbereicd die in Bild 7 ge- 
iR Schaltung wirkfam. Die Überfetzung 2: 1 ergibt fih daraus, 
daß der Innenleiter des Abfchirmkabels an der Mittelanzapfun 
der Kara liegt. Der kleinere Wert der Unterfetzung paßt fich 
an die für Kurzwellen geltenden Widerftandsverhältnifle an. 
Der zugehörige Empfängerübertrager ift mit feiner Wick- 
lung ausf&hließlich für die Mittel- und Langwellen bemeflen und 
als Spartransformator ausgeführt, deflen Überfetzung 1:5 beträgt 


‚(Bild er Für Kurzwellen verzichtet man hier auf eine Überfet- 
zung. 


an überbrückt daher den oberen Wicklungsteil durdı 
einen paflenden Kondenfator und ftellt hiermit für Kurzwellen 
— unter Umgehung der Übertragerwicklung — eine Verbindung 
des rg ya mit dem Antennenanfhluß des Empfän- 
gers her. : 
Daß der Antennenübertrager bei den neuen Antennen in das 
Standrohr eingefetzt wird, wurde fchon oben erwähnt. Ergänzend 
ift bezüglich der Konftruktion zu bemerken, daß man am Über- 
trager eine Stopfbuchfenverfchraubung anwendet, die den entfpre- 
chenden, bewährten Konftruktionen der Starkftromtechnik gleicht, 
und”daß eine neuartige Mantelklemme dazu dient, einen zuver- 
läffigen Anfchluß des Kabelmantels fiherzuftellen, fowie eine 
Zugentlaftung mit Sicherheit zu ermöglichen. 


Die Blitzfchutzfrage. 


Von dem Erdungsfcalter ift man offenbar für gefchirmte Anten- 
nenanlagen dfätzlich abgekommen. So haben weder Siemens 
noch Telefunken gefhirmte Erdungsfcalter in ihr Programm auf- 


Veröffentlichen Sie Ihr Angebot, in der »Funkschaue«l 


Der Preis für »Stellen-Anzeigen« ist bedeutend ermäßigt! 
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Eine Anzeige in dieser Größe 


_ kostet z.B. 


nur Mk. 3.75 


. zen Aufftellun; 


EL-ES-Abstimmbestec.......... 5.50 





genommen. Diefe Firmen verweifen für Sonderfälle, in denen auf 


. einen folchen Erdungsfcalter Wert gelegt wird, auf eine Kon- 


firuktion von Kathrein, bei der die Schirmung des Erdungsichal- 
ters in einwandfreier Weife, wenn audı etwas koftfpielig, gelöftift. 
Dem Blitzfhutz jedoch hat man entfprechend größere 'Aufmerk- 
famkeit gefchenkt, um auch ohne den Erdungsfdalter eine völlig 
hinreihende Blitzficherheit zu erzielen. Es fei hier wieder einmal 
darauf hingewiefen, daß es eigentlich richtig wäre, für die Blitz-' 
erdung des Antennenblitzfchutzes die Blitzableiter-Vorfcriften zu 
berücfichtigen. Hier müßte allerdings von einer übergeordneten 


Stelle aus das Machtwort gefprochen werden. Dr.-Ing. F. Bergtold. 


40109 ,04:% die wir empfehlen 


Rundfunktechnik für Alle. Eine leichtverftändliche Darftellung für 
Funkhändler, Funkhörer und Baftler von Dipl.-Ing. W.Schröter. 
3, erweiterte Auflage. 195 Seiten mit 144 Abb., kart. RM. 4.50. 
Union Deutfche Verlagsgefellfhaft Berlin Roth & Co. 
Der Verfaffer fchreibt: ‚„‚Diefes Buch hat fich zur Aufgabe gemacht, 
jedem das Verftändnis der inneren Vorgänge in Rundfunkgeräten 
zu verfchaffen und befonders auch die Möglichkeit zum Studium 
der Funktion der Röhren zu geben.“ Er bringt folgende Ab- 
fchnitte: Ausbreitung der. Wellen; Empfang; Wirkung der Ver- 
ftärkerröhren; Die Schirmgitterröhre; Zubehör für den Empfän- 
ger; Netzgefpeifter Empfänger; Überlagerungsempfänger; Reflex- 
haltung; Die Wellen unter 200 m; Die Klangprobleme; Die auto- 
matifche- Scharfabftimmung; Drucdknopfempfänger; Vergleidhs- 
tabelle der Röhrenbezeichnungen. Wie man fchon aus diefer kur- 
fieht, wurde der Inhalt recht. abwechflungsreich 
eftaltet. Das Buch ift fauber gefchrieben und mit anfchaulichen 
ildern ausgeftattet. Die Anforderungen, die an die Lefer geftellt 
werden, liegen zum Teil etwas höher, als man das von ähnlichen 





einführenden Werken gewohnt ift. Die Schwierigkeiten, die hier- - 


durch beim Studium des Buches auftreten könnten, fallen infofern 
wohl kaum ins Gewicht, als das Buch offenbar für Induftrielehr- 

änge gefchrieben wurde, wobei in den Vorträgen entfprediende 

inweife gegeben werden können. Bemerkenswert ift, daß der 
Verfafler für die kurze Erklärung der felbfttätigen Scharfab- 
fiimmung Vektoren eingeführt hat. Das 'Budı kann den Leuten 
empfohlen werden, die eine erfte Einführung in die Rundfunk- 
technik wünfchen und dabei aber immerhin einige Vorkenntnifle 
bezüglich Elektrotechnik, Kennliniendarftellung und Recdinungen 
aufweifen. F. Bergtold. 


Der DKE fo noch befier, Von E. W. Sto&khufen. 78 Seiten mit 
30 Abbildungen und zwei Bauplänen, geheftet RM. 0.70. Verlag 
Hachmeifter & Thal, Leipzig. 

Der Verfafler hat es fich zur Aufgabe gemacht, zu zeigen, wie 

der DKE für den Befitzer noch wertvoller gemacht werden kann. 

Zunähft find für die Allftrom- und die Batterieausführung die 

genauen Schaltpläne gegeben; dazu wird die richtige Bedienung 

erläutert. Dann kommt aber das wirklich Wertvolle an dem klei- 


nen Werkchen: Eine Unmenge Vorfhhläge zum Um- oder Aus- 


bau des DKE. Fine kleine billige Zufatzeinrihtung wird be- 
fchrieben, die den DKE zum Zweikreifer mit abgefiimmter HF- 
Vorftufe und damit zum Europaempfänger macht. Eine ähnliche 
Bauanleitung ift für den Batterietyp angeführt, die diefen zum 
Koffergerät werden läßt. Der Einbau des DKE in eine Schall- 
wand ift einer der Vorfchläge, die zur Hebung der Wiedergabe- 
güte dienen. An anderer Stelle wird die Verwendung des Batterie- 
DKE als Mikrophonverftärker befchrieben, und endlic zeigt der 
Verfafler fogar, wie man den DKE, als Prüffender umfcdalten 
kann. Man darf mit Recht behaupten: Der DKE 
Befitzer diefes Büchleins noch wertvoller. 


Funktechnische 

BB) Spezial- - 
Werkzeuge 

eug® erleichtern 


Ihnen die Arbeit 


Fritz Kühne. 


2 neue Schaltungen machen von 
sich reden: 


Der Universalverstärker 
mit der EL12, Rundfunkteil, Mehrsen- 
der-Festabstimmung, regelb.Gegen- 
koppl., Höhen- und Tiefenanhebung. 


Der neue Allstromsuper mit 
roten Röhren, Kurzwellenteil, 
Abstimmanzeige durch die EM 1, 
Gegenkopplung, Bandbreitenrege- 
lung und anderen Feinheiten. 
Haben auch Sie schon die Druc- 
schriften über diese beiden Geräte, 
angefordert? Baupläne und Bauteile 
sofort lieferbar | 


Radio - Yolzingm- 


der FördererderBastlerzunft 
München, Bayerstr. 15, Ecke Zweig- 
straße . Telefon 59259 und 59269 


Bitte Liste WF. anfordern. 


Radio - Conrad 
Berlin - Neuköln, Berliner Straße 92 


Wenn Sie 


Einzelteile für ein Gerät kaufen, das 
die FUNKSCHAU veröffentlichte, 
beziehen Sie sich immer 

auf die FUNKSCHAU]! 
Falschlieferungen sind dann ausge- 
schlossen, denn auch Ihr Rundfunk- * 
händler liest die FUNKSCHAUI 
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